
60 Die 'topographischen Instrumente. 

lesungen eingetretenen Luftdruckänderungen durch je gleichzeitiges 
Ablesen an einem Quecksilberbarometer oder einem zweiten, in der 
Temperatur und Höhenlage nicht veränderten Federbarometer ermittelt. 
Die Untersuchung führt man im Winter aus; man bringt dabei das seiner 
Umhüllung entnommene Instrument unter Einhaltung derselben Höhen- 
lage zuerst ins Freie und dann in verschieden erwärmte Räume, wobei 
vor Ausführung der einzelnen Ablesungen das Instrument so lange in 
jeder neuen Temperatur liegen muß, bis anzunehmen ist, daß seine 
einzelnen Teile die Temperatur angenommen haben. 

Ein Beispiel für die Bestimmung des Temperaturkoeffizienten eines 
Federbarometers ist das folgende: 

Quecksilber- Federbarometer 
Zeit barometer Luftdruck Innen- 
S auf 0° umger. abgelesen |auf 762,2 umger.| temperatur 

h mm mm mm 3 

10 762,2 260,6 | 760,6 BEER! 
12 761,4 100,2 761,0 + 18,5 
14 7991: 758,3 761,4 + 46,0 
16 758,0 756,7 760,9 + 30,0 
18 757,6 756,4 761,0 + 21,5 

Trägt man in einem rechtwinkligen Koordinatensystem die Tempera- 
turen als Abszissen und die zugehörigen, auf 762,2 mm umgerechneten 
Ablesungen als Ordinaten an, so erhält man die fehlerzeigende Punkt- 
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Abb. 61. Bestimmung des Temperaturkoeffizienten eines Federbarometers. 

reihe P, bis P, (Abb. 61); zeichnet man für diese nach Gutdünken die 
plausibelste Gerade, so findet man mit dieser für # = 50° den Wert at 
= (,6mm, also a = —0,01,. 

Den Mehpskseftisienten b und die Standverbesserung c ermittelt 
man in der Weise, daß man bei möglichst verschiedenen Luftdrucken 
die Ablesungen am Federbarometer mit den gleichzeitig gemachten 
und umgerechneten Ablesungen an einem Quecksilberbarometer oder 
einem Siedethermometer! vergleicht. Verschiedene Luftdrucke erhält 
man dadurch, daß man die Vergleichungen über einen längeren Zeit- 
abschnitt ausdehnt, oder daß man Vergleichungen in verschie 
Meereshöhen vornimmt. 

Beispiel. Zur Bestimmung des Teilungskoeffizienten b und der 
Standverbesserung c für den Federbarometer mit dem Temperatur- 

1 Vgl. den folgenden Abschnitt 5 „Der Siedethermometer‘“, 


